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Die Saale Zeitung reproduzirt in ihrer letzten Num

mer wie wir anders nicht annehmen können mit Vor
wissen des Antragstellers Herrn Stadtverordneten Meyer
ben Wortlaut eines von dcm Genannten wegen Herab

miderung der städtischen Aufwendungen für das Theater
bei der Stadtverordneten Versammlung eingebrachten An
trages und knüpft daran eine mit den Aufstellungen des
genannten Herrn übereinstimmende Uebersicht der angeb
lich unter den gegenwärtigen Betriebsverhältnissen der
Stadt alljährlich zu dem Zwecke der Theater Uuterhaltung

erwachsenden pecuniären Opfer Obwohl uns zu einer
Kritik der bezüglichen Publikation genugsam Gelegenheit

geboten wäre und dem aufmerksamen Leser die handgreif

liche Unrichtigkeit einer ganzen Reihe der gebrachten
Zahlen kaum entgehen wird so würden wir es doch nicht

für richtig halten können in dem gegenwärtigen Moment
in eine Besprechung der der Berathung der städtischen
Behörden unterliegenden Angelegenheit einzutreten Wir
begnügen uns deshalb gestützt auf amtliche Mittheilun
gen vorläufig mit dem Ausdrucke unserer Ueberzeugung
daß die demnächst bevorstehenden öffentlichen Erörte
rungen dxs Stadtverordneten Collegiums die Nichtigkeit
der aufgestellten Rechnung bündigst ergeben und der
Bürgerschaft den beruhigenden Beweis liefern werden daß
die etwa durch den Allarmartikel hier und da hervorge
rufenen Besorgnisse im Wesentlichen der Begründung ent
behren

Im Bürgerverein sür städtische Interessen
kam wie zu erwarten war der von 17 Stadtverordneten
unterzeichnete Antrag des Herrn Meyer zur Besprechung
in welchem der Magistrat ersucht wird dahin zu wirken
daß der jährliche Zuschuß von 107 000 M zu den Thea
teumlechvltungskosten durch Einführung einer Billetsteuer
Beschränkung der Beleuchtung bei den Proben c herab
gemindert werde Ein Herr der von jeher dem jetzigen
Theaterncubau herzlich wenig Sympathie ertgegentrug
und stets die Meinung vertrat daß ein 450000 Mark
kostendes Theater nicht nur ausreichend für Halle gewesen

wäre sondern auch zweckmäßiger schöner geräumiger zc
hätte hergestellt werden können wollte gehört habm daß
die beiden Direktoren in diesem Jahre 200000 M Ueber
fchuß erzielt hätten Außerdem gab er über die Vor
stellungen ein durchaus mißbilligendes Urtheil ab Die
selben seien unbefriedigend und besuche er deshalb das
Theater gar nicht Das sine Mal wo er überhaupt
einer Vorstellung beigewohnt habe hätte der
Chor gänzlich unrein gesungen Derselbe entbehre jeden
falls einer guten Schulung In einer der Choristin
nen habe er sogar eins der in seinem Geschäfte arbeitenden
Nähmädchen erkannt und gehöre dasselbe zu denjenigen
Chormitgliedern welche die Direktion für den billigen
Preis von 3 M pro Kopf und Abend in der Oper ver
wendet f Ueberhaupt müsse es als eine Skandalwirth
schaft bezeichnet werden ein solches Theater mit den ihm
so vielfach anhaftenden Mängeln erbaut zu haben j f
welches zwar mit Zuhilfenahme der Preßstimmen dem
Architekten Seclmg zu einem Ruhmessockel verholsen
habe der Stadt aber eine große Steuerlast aufbürde
Diesen heftigen Angrissen wurde in fachgemäßer Weise
entgegengehalten daß nach dem Urtheil hiesiger und aus
wärtiger Theaterbesucher die Vorstellungen hochbefriedigende
seien weil die Direktoren es verstanden haben ein gutes
Zusammenspiel zu erzielen und die ihnen zu Gebote stehen
den Kräfte welche ja an einer Provinzialbühne nicht so
bedeutende wie an Residenztheatern sein können an rich
tiger Stelle zu verwenden Uebrigens seien beide Direk
toren unablässig bemüht durch immer neue Aufwendungen
von Geldmitteln die Leistungsfähigkeit des Stadt Theaters
zu steigern und stehen für die nächste Saison bezüglich
neuer Dekorationen und hervorragender Engagements dem
Publikum Ueberraschungen bevor Bezüglich der tech

Mk Ueberschuß von 2SV Vorstellungen v slmots

sirnplivitas D RedVon einem Manne der nach eigenem Geständniß das
Theater nur ein einziges Mal besuchthat ist eine derartige
abfällige Kritik über die Gesammtleistungen unseres Bühnen
personals allerdings eine erstauulliche Kühnheit D Red

5 Der Redner hat vermuthlich nicht das Unglück gehabt
die Leistungen vieler Theaterchöre zu hören sonst würde ihn
ein Vergleich belehren daß die des unsrigen sich weit über
das Niveau des Proviuzialcheaters erheben Er würde bei
etwas mehr künstlerischer Einsicht auch herausfühlen was bei
einer Aufführung Haupt oder Nebensache ist und eine Vor
stellung nicht mit ächt dilettantischer Strenge unbefriedigend
nennen in welcher der Chor nicht rein intonirt hat Vermuth
lich war aber die Aufmerksamkeit dieses unerbittlichen Kunst
richters so völlig durch die im Chor entdeckten Nähmädchen
absorbirt daß er über deren Leistungen die des übrigen Perso

nals vergaß D Reds Welch sittliche Entrüstung Redner Hütte sich daran
erinnern dürfen daß die in seinem Geschäft arbeitenden Mäd
chen höchstens 6 Mk pro Woche verdienen Vielleicht würde
er dann der Unglücklichen den gelegentlichen Verdienst von 3 Mk
pro Abend eher gegönnt haben D Redff Wir verzichten darauf die Kritik des Redners in Bezug
auf die technische Zulänglichkeit des Baues unsererseits auch nur
eines Wortes zu würdigen Der einzige Ausdruck den man
gegenüber den berufenen Urtheilen der ersten Sachverständigen
Deutschlands auf dieselbe anwenden könnte würde den Parla
mentarischen Gepflogenheiten allzusehr widersprechen Den einen
Rath aber geben wir dem Redner in seinem und seiner Mit
bürger Interesse künftig nur über Dinge zu sprechen von
denen er etwas versteht D Red

nischen Einrichtungen Dekorationen u s w geben selbst
diejenigen Leipziger welche unser Theater besuchten zu
dergleichen in ihrem Theater in solcher Schönheit noch nie
gesehen zu haben In ähnlichem Sinne äußerten sich
auch Herren aus anderen großen Städten ganz unver
hohlen Daß es auf verschiedenen Plätzen zugig sei dem
abzuhelfen fei nicht Sache der Direktion sondern die der
Stadt Was den Antrag Meyer anbelange so dürfte
derselbe jedenfalls als verfrüht zu bezeichnen sein denn
die Direktoren haben einen auf 5 Jahre lautenden Kon
trakt unterzeichnet der von beiden städtischen Behörden sei
nerzeit geuehmigt wurde In demselben ist den Direk
toren überhaupt freies Licht zugebilligt und eine Beschrän
kung nicht ausgesprochen Daß sie dasselbe auch für die
Tageszeit beanspruchen ist einfach ihr Recht Ja die Di
rektion kann von diesem Rechte noch Weitergehenderen Ge

brauch machen als bisher wenn sie das ganze Jahr
über spielen läßt denn auch für die Vorstellungen zu
welchen sie nicht verpflichtet sind zu denen sie aber ein
Recht haben müßte ihnen das Licht frei geliefert werden
Daß bei dem Kontrakt die Garderobegeldeinnahme der
Stadt nicht gesichert wurde sei ein großer Fehler der
sich leider nicht redressiren lasse da wie schon gesagt der
Kontrakt die Genehmigung des Magistrats und der Stadt
verordneten erhielt Die ursprüngliche Berechnung der
Kosten war folgende

Ausgabe
Regie und Beleuchtung 24,000 Mk
Heizung 40,000 Mk

Einnahme
Theaterpacht
Restaurationspacht
Garderobe

64,000 Mk

25,000 Mk
9,000 Mk
6,000 Mk

40,000 Mk
Demnach hätte der Zuschuß seitens der Stadt nur 24000
Mk betragen Daß sich der Zuschuß in der That weit
höher stelle sei zu beklagen aber es stehe zu erwarten daß
sich derselbe im nächsten Jahre herabmindern werde da
bei dergleichen Unternehmungen anerkanntermaßen das erste
Betriebsjahr die meisten Kosten beanspruche Jedenfalls
sei es zu bedauern daß die ganze Sache m der Saale
zeitung vorzeitig bekannt gegeben worden fei denn der quäst
Artikel schädige unser Theater und hätte man Wohl mit
der Publikation bis zum Saison nnd Etatsabschluß warte
können Weiter gelangte die in der Beilage von Nr
89 des Tageblattes stehende Bekanntmachung der Polizei
verwaltung zur Besprechung In der letzten Sitzung des
Vereins war darüber Klage geführt worden daß der technische
Revisor Herr Bauinspektor Rückert auch jetzt noch nach
Vollendung des Theaterbaues nur selten in feinem Bureau
anzutreffen sei Diese Bekanntmachun g untersagt die Rücksprach
nähme mit dem technischen Revisor und verweist diejenigen
welche eine beschleunigte Erledigung der zur Konsentirung
an die Polizeiverwaltung eingereichten Bauprojekte wün
schen an den Polizeidezernenten Zimmer 17 eventuell an
den Wochendeputirten Zimmer 10 Hierzu wurde gesagt
daß man in vielen Fällen eine mündliche Verhandlung mit
dem technischen Revisor kaum eutbehren könne weil dadurch
eine Menge zeitraubender schriftlicher Auseinandersetzungen

Meine Mittheilungen
kDas Bouquet der Königin Man schreibt aus Am

sterdam Es war am Morgen des siebügst u Gburtssestes
des Königs von Holland Königin Emma dcren Antlitz in
heiterem Glücke erstrahlte wandte sich an ihren Gemahl mit
der Bitte zu gestatten daß sie ihren Geburtsta sstrauß durch
die Hofdame ins Gemach bringen lasse er sei iür sie zu schwer
Lächelnd gab der König seine Einwilligung und bald darauf
brachten zwei Damen einen riesigen aus imißeu und rothen
Rosenknospen gebildeten Blumenstrauß aus wlchem das Köpf
chen der Kronprinzessin Wilhelmine hervorguckte Die Rosen
Waren so dicht aneinander gereiht daß sie die ganze Gestalt
der Prinzessin verhüllten Thränenden Auges be eckte der Kö
nig zuerst sein Kind mit Küssen dann schloß er dankbar und
gerührt seine Gemahlin in die Arme

fLeo der Finkler Papst Leo hat wie man ans Rom
schreibt für seine wenigen Mußestunden eine neue Beschäfti
gung gefunden Er hat in den vatikanischen Gärten Sprenkel
aufstellen lassen und obliegt nun dem Vogelfänge mit seltenem
Eiser Ueberglücklich wenn recht viele der gefiederten Geschöpfe
sich in seinen Netzen fangen läßt er sie gleich wieder los und
endschädigt die Thierchen durch eine opulente Kornmahlzeit für
den ausgestandenen Schrecken

lAlter schützt vor Entführung nicht In Pariserzählt man sich seit einigen Tagen eine EnlfuhrungSgeschichte
deren Helden Jedermann kennt und nennt Romeo ist ein bel
gischer Baron und Offizier Julia stammt aus dem Hause
Israel und aus Frankfurt von wo sich ihre Dynastie über alle
europäischen Hauptstädte verzweigt hat Im Alter der Julia
von Verona steht sie freilich nicht mehr sie dürfte es schon
zwiefach durchlaufen haben und Jedermann glaubte das Sport
fräulein welches so muthig die Rosse lenkte und bestieg ver
schmähe das Joch der Ehe Das war aber ein kroßer Irr
thum wie das neue Romankapitel beweist Schon seit längerer
Zeit ging die Mar besagte Amazone ließe sich von einem edlen
Ritter den Hof machen Die stievggläubige Mutter der es
schon genug Verdruß bereitete daß etliche andere Töchter des
Hauses dem JudeuthuM abtrünnig geworden sind erklärte
schlankweg sie gebe nimmermehr die Erlaubniß zu emerMes
alliance Die Tochter hatte aber auch ihren Willen und ließ
sich da alle Vorstellungen bei der Mama der Vater ist todt

nichts halfen einfach entführen Die Reise ging nicht ins
Ausland sondern nur nach Pierrefouds wo ein der Familie
ergebener Arzt lebt Seiner Obhut übergab Baron L
seine Zukünftige welche nun von dort aus die nöthigen Schritte
thun wird um die gesetzlich erforderte Einwilligung der Mut
ter zu ihrer Heirath zu erlangen Die Mltgi t soll eben so
viele Millionen aufweisen als das wideripi nstige Kind Jahre
zählt Da hätte der belgische Baron vielleicht gar nichts da
gegen wenn seine Braut noch älter wäre als sie schon ist

Mas schwarze Kabinet in Petersburg Die russi
schen Behörden wittern jetzt überall Komplote oder Vorberei
tungen zu Revolutionen Die Telegraphencensur waltet mit

SU mge ihres Amtes und läßt kien Telegramm durch welches
auch nur die unschuldigsten politischen Angelegenheiten zum
Gegenstande hat Die Polizei hat den strengsten Auftrag er
halten jenen Briefen die strengste Aufmerksamkeit zu schenken
welche von oder an Personen gesendet werden die mit der
Presse in Verbindung stehen Selbst der diplomatische Dienst
ist von dieser Überwachung nicht ausgenommen Ein Diplo
mat welcher jüngst Gelegenheit hatte zu beobachten in welcher
Weise das schwarze Kabinet in Petersburg vorgeht giebt
hiervon folgende Schilderung Briefe welche blos gnmmirt
sind werden in dem schwarzen Kabinet ohne die geringste
Schwierigkeit in wenigen Sekunden geöffnet Da ist ein klei
ner Kessel iu Bereitschaft aus welchem ein Dampfstrahl auf
den gummirten Theil des Kouverts geleitet wird auf diese
Weise wird das Gummi sofort gelöst der Brief wird aus dem
Kouvert genommen und kopirt Auch gestiegelte Briefe berei
ten nicht viel Schwierigkeiten Früher wurde ein Gipsabdruck
vom Siegel genommen das Siegel mit einem heißen Messer
abgeschnitten und sodauu die Gummirung in der beschriebenen
Weise gelöst Nach Kopirnng des Briefes wurde dann das
Kouvert mit Hilfe des Gipsabdruckes wieder versiegelt Da
jedoch mit diesem Verfahren nicht immer deutliche Siegelab
drücke erzielt wurden verwendet man jetzt eine neue Mischung
Von Blei und Ziuu welche in Bogen von einer gewissen Dicke
gerollt in Quadrate geschnitten und auf das Siegel gelegt wird
Ein leichter Schlag mit einem Holzhammer genügt um mit
Hilfe dieser Mischung einen deutlichen Siegelabdruck herzustel
lsu welcher so oft als nöthig verwendet werden kann Jüngst
kam es vor daß ein für eine fremde Botschaft bestimmter Brief auf
diese Weise im schwarzen Kabinet behandelt wurde Der be
treffende Beamte war nun so zerstreut daß er beim Schließen
des Kouverts sowohl den Brief als auch die von demselben
angefertigte Kopie in das Kouvert gab

fDer Gemeindestier von Pachino Der Gemeinde
stier von Pachino ist ein bösartiger derber Geselle Als er
letzthin einen Spaziergang in Sachen seines Amtes unterneh
men sollte riß er sich los zeigte die Hörner und trabte lustig und
stolz durch die Straßen des Städtchens Die Einwohnerschaft
floh in die Häuser wie vor dun Löwen in Florenz und die
Carabinieri retirirten nach ihren Kasernen um ihre Vetterli
zu holen Der Gemeindestier war vollkommen der Hcrr der
Sitnation in höherem Grade noch als der Bürgermeister der
sofort den eben versammelten Gemeinderath für permanent er
klärte und zu Berathungen angesichts der gefährdeten Ordnung
anhielt Zwei tapfere Sonntagsjäger hatten unterdessen vom
Fenster des nächsten Hauses aus ein Schnellfeuer auf den Stö
renfried eröffnet dem derselbe dann nach kurzer Zeit zum Opfer
fiel Auf ein Dekret des Gemeinderaths hin wurde der todte
Gemeindestier auf offenem Marktplatze gebraten und von der
frohlockenden und aufathmenden Bevölkerung verzehrt

Wamps mit Wölfen Aus Petersburg schreibt man
Einen gewiß außergewöhnlichen seltenen Angriff hatte am vo
rigen Dienstag ein russischer Militärposteu abzuschlagen der
in der Nähe der Stadt Kastroma am Pulverkeller aufgezogen

war Durch einen Schuß dieses Postens
mirt Sie landte sofort eine Patrouille
ren Kameraden im Kampf mit einem
Zwei derselben hatte der Soldat bereits
mit dem Bajonnet erstochen drei andere
aber kaum mehr vom Halse halten sie
als der Succnrs herankam und eilten

wurde die Wache alar
ab und diese faud ih
ganzen Rudel Wölfe
niedergeschossen einen
Bestien konnte er sich
nahmen erst Reißaus
dem nahen Walde zu

fDer Säuserwahnsinn eines Kindes In Chiavarifiel ein schrecklicher Selbstmord vor der seiner Ursache wegen
doppelt entsetzlich ist Die kanm 14jährige Lomse Valleriaui
stürzte sich aus dem Fenster und war sofort eine Leiche Die
Untersuchung ergab daß d e Kleine frühzeitig durch ihre Eltern
an den Genuß von Alkohol gewöhnt war uud schon seit eini
ger Zeit am vslii iuin trsrnsQs litt In einem Anfall des letz
teren verübte sie dann ihren Selbstmord

fDie beleidigte Braut Vor Kurzem vermählte sich
in Lille die Ballet Elevin Mlle Lilli Clerks mit einem reichen
und angesehenen Kaufmanne der Stadt Bei der Trauung trug
die Braut die übliche Toilette ein weißes Atlaskleid Schleier
und Myrtheukrauz Mit dem letzteren traf sie jedoch nicht den
Geschmack diverser anwesender Bürgersfrauen und auf dem
Wege zum Altare hörte sie darüber allerhand damische Be
merkungen So sagte Mme Dumartin eine ehrsame Fleisch
haueciu Myrthen und ein Balletmädchen das paßt w e einem
Preisstiere eine Spitzen Rache Einer ähnlichen Ansicht war
auch die Beamtensgattin Mm Flame Sie stellte die Behaup
tung auf der Ballerine die so lange in kurzem Röckchen ge
standen gebühre gar kein Kranz mehr aber ihm dem Esel der
sie nehme sollte man ein Bouguet Disteln überreichen Nun
mengte sich auch eine Cousine des Bräutigams eine ältliche
Jungfrau Mlle Silvand ins Gespräch Höhnisch sagte sie
Ich wette mit euch die Myrthenge chmückte ladet euch früher

als ihr es glaubt zur Kindstaufe Das letzte Urtheil gab
Mm Broutiu eine Hauptmanus Wittwe ab welche meinte

Myrthen sind für sie jedenfalls eine Abwechselung bis jetzt
war die Stümperin nur gewöhnt daß man ihr Zwiebel und
faule Aepsel auf die Bühne warf Die Neuvermählte registrirte
mit höhnischem Lächeln all diese Kritiken und brachte am 11
d M die Gesammtklage gegen die vier medisantemDamen ein
Sie kommt zur Verhandlung mit drei Zeugnissen ausgerüstet
das erste von ihrer ehemaligen Hausfrau aasgestellt worin be
stätigt wird daß sie immer brav ehrsam und tugendhaft gelebt
das zweite von der Direktion signirt erklärt die Ballet Elevin
Mlle Lilli Clerks sei eine sehr talentirte junge Dame die so
wohl von ihren Lehrern als vom Publikum stets Aufmunterun
gen erfahren das dritte Zeugniß endlich ist von der nunmeh
rigen Schwiegermutter der Tänzerin ausgestellt uud diese sagt
darin feierlich ihr Sohn habe an d m Mädchen eine züchtige
und liebende Hausfrau gefunden Die Ex Tänzerin die in ein
fachster Toilette erscheint erlebt auch den Triumph die Kelei
digerinueu ihrer Myrthen zu je hundert Francs Straf verur
theilt zu sehen



vermieden werde zudem sei es ja wohl in jeder Verwal
tung gestattet daß man unter Umständen in eine münd
liche Verhandlung eintreten dürfe Zu irgend einer Stunde
des Tages müsse und könne es doch ermöglicht werden
daß der technische Revisor bestimmt zu sprechen wäre
Uebrigens empfehle es sich in anderen Städten Nachfrage
zu halten ob es dort ebenfalls nicht gestattet ist sich mit
den betreffenden Bautechnikern mündlich zu benehmen Als
recht erfreulich wurde erwähnt daß mit den Vorbereitun
gen der Unterführung der Delitzscher Straße schon jetzt be
gonnen und dieselbe voraussichtlich in diesem Sommer vol
lendet werden wird Wünschenswerth sei es daß nach dem
Beispiele von Chemnitz welches verschiedene großartige Un

tertunnelungen als bequeme Zugänge von den Straßen
zum Bahnhofe projektirt auch hier eine zweite Untertun
nelung vom alten Bahnhofsgebäude aus dasselbe bleibt
stehen nach der Bahnhofstraße resp dem Platze vor der
Zimmermann schen Fabrik ausgeführt würde Bemän
gelt wurde die Art der Anlage des Pissoirs an der Klaus
brücke Die Schiedwände erweisen sich als zu eng bemessen
und auch die Plattenlage sei eine mangelhafte Zum Schluß
wurde die Anfrage wie es dieses Jahr mit der Bauthä
tigkeit in Halle stehe dahingehend beantwortet daß dieselbe
eine so außerordentlich rege sei daß die Baugewerksmnung
beschlossen habe freiwillig die Arbeitslöhne zu erhöhen
Namentlich sei man in der inneren Stadt zu der Ueber
zeugung gelangt die Geschäftslage durch Neubauten aus
zunutzen und habe man in einzelnen Fällen die Quadrat
ruthe mit 6000 Mk bezahlt

sMeistgeb ot In dem heute Vormittag 10 Uhr
in der Rathsstube angestandenen Termine zur öffentlichen
Meistbietenden Vermietung der z Z an den Kaufmann
Bendheim für 1810 Mackjährlich vermiethetenim Erdge
schosse des Rathhauses nach der Leipzigerstraße zu bele
genen Ladenräume auf die Zeit vom 1 Oktober 1887
bis dahin 1893 hat tec Kaufmann G Aßmann Hier
selbst das Meistgedot von 2300 Mark abgegeben Die
Ertheilung des Zuschlags ist bedingungsgemäß vorbehalten

Jn unserer katholischen Kirche die zur Feier
des Tages Festschmuck angelegt hatte wurden gestern am
Weißen Sonntag Vormittag in Gegenwart einer zahlreichen
Gemeinde durch Herrn Pfarrer Woker 16 Knaben und
15 Mädchen eingesegnet d h dieselben erhielten die Erst
kommunion

Religiöse Versammlungen Am vorigen
Donnerstag und Freitag Abend fanden für die beiden
Orte Hohenthurm und Rosenfeld religiöse Versamm
lungen statt Herr Pastor Werner sprach an einem
Abend über die Lage der evangelischen Kirche Am
Schlüsse meldeten 16 Gemeindeglieder ihren Beitritt zum
evangelischen Bund an Am Freitag hatte die Ansprache
das Thema die Berliner Stadtmission und das Wohl
des Volkes Zweck dieser Versammlungen war Interesse
für dies genannte Werk zu erregen und die landeskirch
liche Collekte hierfür warm zu empfehlen Am Schlüsse
beider über eine Stunde währenden Vorträge wurden ge
eignete Schriften vertheilt

Vergangenen Sonnabend feierte der Verein Sang
und Klang in der Restauration des Bades Wittekind
sein zwanzigstes Stiftungsfest in äußerst solenner Weise
Bei dieser Gelegenheit gedachten die anwesenden Herren
wie bereits seit mehreren Jahren der armen Ortswaisen
und es wurde zu diesem Zwecke für die Weisenstiftung
in Giebichenstein die Summe von 50 Mk gespendet resp
dem betreffenden Verein überwiesen Der Vorstand dankt
hiermit öffentlich von ganzem Herzen dem Verein Sang
und Klang für diese hochherzige Handlungsweise

s Der Ule b und feierte am Sonnabend Abend den
Gedenktag der Pflanzung der Friedenseichen 1871 auf
der Würfelwiese Alljährlich findet aus diesem Anlaß in
nerhalb der Vereinigung abwechselnd im Pfälzer und
Glanchaifchen Schießgraben eine kleine Feier aller 5 Jahre
indeß eine größere Feier bei den drei recht hübsch gedeihen
den Friedenseichen statt Eröffnet wurde die Feier am
Sonnabend durch den Chorgesang des Liedes Richte dich
auf Germania Seitens des Halleschen Sängerbundes
Hieran schloß sich die Rede des Herrn Werkführer Edner
vom Jahn schen Turnverein der der Ereignisse der denk
würdigen Jahre 1870/71 und der Pflanzung der Frie
denseichen gedachte Sein Hoch galt dem Vaterlande in
das die Festgesellschaft lebhaft einstimmte Solo und
Chorge änge des Halleschen Sängerbundes und deren
Liedertafeln wechselten mit Gesängen der Turner ab Im
Anschluß an das vom Sängerbunde vorgetragene herrliche
Lied Ich kenn ein hellen Edelstein ergriff Herr Kaser
nen Inspektor und Stadtverordneter Lntze der Haupt
mann der Pfälzer Schützengesellschast das Wort und ge
dachte in ansprechender Weise unseres allverehrten Kaisers

diesen mit einem hellen Edelstein vergleichend In das
ausgebrachte Hoch auf Se Majestät stimmten Alle kräf
tigst ein In einer am Tage zuvor im Pfälzer Schieß
graben abgehaltenen Vorstandssitzung des Ulebundes wurde
Bericht über den Stand der Ule Denkmalsangelegenheit
erstattet und konstatirt daß in Folge des Aufrufes an
die verschiedensten Vereine über 1000 Mk eingekommen
sind für welche Summe sich schon ein würdiges Denkmal
herstellen lassen wird Das Denkmal jedenfalls in Ne
braer Sandstein nach dem Entwürfe des Herrn Architekt
Stengel hier ausgeführt soll am Todestage des seligen
Herrn Dr Otto Ule im August d I auf dem Grabe
desselben enthüllt werden Der Grundstein wurde bereits
im vorigen Jahre gelegt Die Ausführung des Denk
mals wird im Wege der Eoncurrenz vergeben werden
Beschlossen wurde ferner zum Besten des Denkmalsfonds
am 6 Juni d I im Pfälzer Schießgraben ein Garten
fest bestehend in Gesangsvorträgen der Liedertafeln des
Hallcschen Sängerbundes und in turnerischen Aufführun

gen der zum Bunde gehörenden Turnvereine zu veran
stalten

sVom Stadt Theater Ueber den Termin der
Erstaufführung der Angöle verlautet soviel daß nach
der am kommenden Mittwoch stattfindenden ersten Vor
stellung der Afrikanerin sogleich die letzte Hand an die
Angöle gelegt werden soll so daß die Oper in etwa

acht Tagen aufführungsreif sein wird Die Gattung zu
der sie gehört ist die komisch romantische Das komische
Element ist durch einige Verwechslungen Dialog und die
Pe sonen des excentrischen Grafen Diodati der Marquise
von Chateanneuf den Violinisten Caramba den Theater
direktor Alphons und die Persiflage einer Gesellschaft zur
Zeit der ersten französischen Revolution vertreten Die
Hauptrollen und ihre Besetzung sind folgende Graf Dio
dati Herr Hettstedt Maler Edwin Herr Koebke
Violinvirtuos Caramba Hr Uttner Alphons Hr
W Müller Andrö Hr Schaffnit Angsle Frl
Mitschinör Tatjana Frl Werner Marquise von Cha
teanneuf Frl Goldsticker

sDss Eden Theater erfreut sich fortgesetzt der
Gunst des hiesigen Publikums und zumal für die Kinder
welt ist dasselbe ein bedeutender Anziehungspunkt In
dessen auch der Erwachsene sieht hier so mancherlei was
wenn es auch nicht mehr neu ist so doch durch die Vol
lendung mit der es zur Darstellung gebracht wird seine
Wirkung nicht verfehlen kann Die wächserne Gesellschaft
des Herrn Carro nimmt allabendlich besonderes Interesse
für sich in Anspruch Wir haben schon manchen Bauch
redner gehört der gleichfalls mit Puppen agirte aber wir
können Herrn Carro das Zeugniß geben daß feine Lei
stungen was Aussprache und was Direktion der Figuren
betrifft zu den besten zählen die auf diesem Gebiete ge
funden worden Herr Carro regt in gleichem Maße die
Heiterkeit der Zuschauer an wie er sie zu ausrichtiger Be
wunderung seiner Kunstfertigkeit nöthigt Die Leistungen
des Herrn Schenk sind den Hallensern schon bekannt in
den weitesten Kreisen ist der geschickte Zaubermann beliebt
der seinen Wunderthaten durch das liebenswürdige Ge
plauder niit dem er sie begleitet einen ganz besonderen
Reiz verleiht Sylvia die lebende Büste und das plötz
liche Verschwinden eines Menschen sind Sensationsnum
mern ersten Ranges und verdienen den donnernden App
laus der ihnen regelmäßig zu theil wird Wir wollen
damit daß wir die vorstehenden Nummern hervorgehoben
die anderen nicht als weniger beisallswürdig hinstellen
die Leistungen des Verwandlungskünstlers die Wandel
bilder die prachtvollen Schlußtableaus mit ihren Wasser
und Lichteffekten fordern ebenso wie die mannigfachen
Zauberkunststücke Schenks zu uneingeschränkter Anerken
nung heraus Wir können den Besuch des Edeutheaters
nur dringend empfehlen

Meubau Der Besitzer des Hausgrundstückes Leip
zigerstraße 79 Herr Kaufmann Wehr gedenkt dasselbe
demnächst abbrechen und durch einen eleganten Neubau
ersetzen zu lassen Den Entwurf dazu hat Herr Architekt
Zimmermann hier der Erbauer des Anbaues der hiesigen
Synagoge gefertigt derselbe hat auch die erforderlichen
Arbeiten im Wege der Submission zu vergeben

Der Berliner Schnellzug, der 11,31 Vorm
hier einlänft ist heute mit einer Verspätung von
Stunden angekommen Es ging auf dem Bahnhofe das
Gerücht daß ein Achsenbruch die Verzögerung verursacht
habe

sVerschwuuden Seit dem 3 Osterseiertag früh
ist der Bäckerlehrling Albert Schmidt aus Oppin fvurlos
verschwunden Derselbe war Tags vorher bei seineu Eltern
zum Besuch eingetroffen und am genannten Tage zurück
in das Lehrverhältniß beim Bäckermeister H Krieger geschickt
Derselbe ist jedoch nicht dortselbst eingetroffen und sind
alle Recherchen über den Verbleib desselben bis jetzt esul
tatlos verlaufen

Brutalität Vom Tanzvergnügen aus Freibergs
Garten heimkehrend verursachten heute Nacht verschiedene
rohe Burschen in der Krausenstraße dadurch erheb ichen
Lärm daß sie laut sangen mit starken Knüppel au alle
Fensterladen schlugen und dadurch die Anwohner aus dem
Schlafe weckten Durch diesen gewaltigen Skandal wurde
der Nachtwächter Scheffel herbeigerufen Der Aufford erung
Ruhe zu hslten leisteten sie keine Folge und als selbe
darauf zur Arretur einer der Burschen schritt fi l n 2
weitere über denselben her und bearbeiteten ihn mi ihren
Stöcken entfernten das zur Kenntlichkeit dienende Nacht
polizeischild desselben warfen es weit weg zerrissen dein elben
außerdem den ganzen Paletot und befreiten so den Arres
tanten Weiter hinzukommenden gelang es die beiden
Attentäter die sich durch die Flucht entziehen woll en zu
ergreifen und nach der Polizeiwache abzuführen

sUnglücksfälle In der Znckerraffinerie verun
glückte am Sonnabend Abend der dort beschäftigte Arbei
ter Finfch von hier auf entsetzliche Weise Derselbe hatte
sich in der Klärstätine über eine mit kochendem Produkt
gefüllte Pfanne gebeugt um ein dort hinein gefaller Ba
rometer herauf zu holen als er plötzlich ausglitt und
kopfüber in die Masse hinein stürzte Obwohl der Un
glückliche noch im Stande war die Pfanne ohne f emde
Hülfe zu verlassen hat er doch am ganzen Körper so 1 vere
Brandwunden davon getragen daß er in die kgl Klinik
aufgenommen werden mußte Dort fand gester i auch
der 13 jährige Sohn des Maurers Schneider vo,i hier
Aufnahme der sich durch unglücklichen Fall auf das Pflaster
der Ludwigsstraße einen Oberschenkelbruch zuzog

sPolizein ach richten Am 15 ds Mts in eine
goldene Savonett Remontoiruhr mit dem Mono amm
Ii L und zwei vergoldeten Zeigern von denen da eine
einen kleinen Stein trägt verloren gegangen D e Uhr
hat einen Werth von 150 Mk Der Frau G m der

Luckengasse sind am 15 d M 26 Mk aus dem Kleider
schränke gestohlen worden Stube und Schrank waren
verschlossen und scheinen mittelst Nachschlüssel geöffnet
worden zu sein Des Diebstahls dringend verdächtig ist
ein Arbeiter aus Giebichenstein welcher bis vor Kurzem
bei der Bestohlenen in Kost gewesen ist Am 5 d M
ist das Dienstmädchen Marie M von hier aus Besedau
gebürtig von ihrer Dienstherrschaft weggegangen und bis
jetzt nicht zurückgekehrt Da sie sich in der letzten Zeit
stets verschlössen gezeigt ohne Geld und besondere Klei
dung sich entfernt hat auch bei ihren Eltern nicht einge
troffen ist wird vermuthet daß sie sich ein Leid angethan
hat Seitens ihrer Dienstherrschaften wird ihr das beste
Lob gezollt Auf dem Wege von der Thurmstraße
durch die Königsstr Poststraße alte Promenade gr Wall
straße und Wiesen bis Bergschenke in Cröllwitz ist gestern
Nachmittag ein goldenes Armband bestehend aus etwa
3 Centimeter langen Gelenken und versehen mit zwei in
einander geflochtenen Streifen verloren gegangen

Vortrug des Herrn v Zedlih Neukirch
Ueber die politische Lage

Auf Einladung des sreikonservativen Wahlvereins hatten sich
am Sonnabend Abend eine Anzahl den nationalen Parteien
angehörender Männer im Neuen Theater eingefanden um
einen Vortrag des Reichstagsabgeordneten für Mühlhansen
Langensalza Geheimen Ober Regierunasrathes v Zed litz Neu
kirch Ueber die politische Lage anzuhören Nachdem Herr
Landgerichtsdirektor Renter die Versammlung mit einem drei
maligen Hoch auf Se Majestät den Kaiser eröffnet und der
hervorragenden Verdienste des Herrn v Zedlitz um das Zu
standekommen des Eartells gedacht nahm dieser zu dem ange
kündigten Vortrage das Wort und führte etwa folgendes aus

Als der Kaiser durch die Auslosung des alten Reichstages
an das deutsche Nationalgefühl appellirte verfolgte er zwei
Ziele die Sicherung des Reiches vor äußerer Gefahr und die
Verhütung einer Schwächaug durch inneren Hader Verschwun
den war die bisherige oppositionelle Mehrheit in Folge dieies
kaiserlichen Appells auch die erstrebten Ziele waren besonders
das erstere erreicht Die acnte Kriegsgefahr von vorher war
nicht mehr in diesem Maaße vorHansen wenn freilich eine
dauernde Sicherung des Friedens auch jetzt noch nicht herbei
geführt werden konnte Äne Beihülfe in der Beschwörung der
Kriegsgefahr war das Bündnis Deutschlands m t Italien und
Oesterreich sowie die vorsichtige Behandlung welche der leitende
deutsche Staatsmann Rußland zu Theil werden ließ Indessen
in erster Linie war der Grund des Ecfolges die aus dem
Wahlkampf geschöpfte Ueberzeugung des Auslandes daß das
deutsche Volk Gut und Blut an die Sicherung seiner Grenzen
seiner Existenz wagen würde Auch das zweite Ziel des kaiser
lichen Appells war im Wesentlichen erreicht die Wiederweckung
eines Militärkonfliktes im Innern war unmöglich gemacht
Die nationale Mehrheit ist bereit voller Vertrauen mit dem
Kaiser und der Regierung zusammenzuwirken zur Sicherung
und Förderung des Vaterlandes

Noch eine weitere und schwerere Aufgabe ist es ein anderes
Element der Schwäche zu heben die finanzielle Schwäche
Schon die Heeresverstärkung bedingt erhebliche Ausgaben und
zwar eine ganze Reihe einmaliger neben dauernden Das neue
Gepäck die Festungsverstärkuirg neue strategische Eisenbahnen
erfordern ebenso bedeutende Mittel wie die Verzinsung des
Nordostseekanal Bankapitals u A Und doch reichten jetzt schon
die Mit el nicht zur Deckung hin ein Ueberschuß der Matri
knlar Beiträge ist diesmal nicht vorhanden Eine Vermehrung
der fiuanzielleu Hülfsquellen ist also dringend erforderlich zu
mal da bald auch andere große Bedürfnisse hinzutreten Die
Sozialdemokratie wirkt bedrohlich in hohem Grade hier will
das Reich neben dem Zwangsgesetze auch heilend eingreifen
durch seine sozialpolitische Gesetzgebung Des Sozialistengesetzes
zu spotten hat die Sozialdemokratie allmählich gelernt also muß
soll überhaupt ein Erfolg erzielt werden die positive Social
Reform auf dem Boden praktischen Christenthums baldigst zum
Abschluß gebracht werden Es handelt sich noch um die Alter
Invaliden Wittwen und Waisen Veriorgung den schwierigsten
Theil der großen Aufgabe Auf etwa IllMWO Arbeiter
würde sich das Gesetz erstrecken darunter über 7 Millionen
Männer Aber nicht nnr durch den Umfang auch nach ande
ren Seiten bietet die Durchführung dieser Reform L chwierig
keiten Nicht mit einem Anlauf wird das Werk gelingen das
kann mehrere Jahre dauern aber es muß wenigstens bald
angefangen werden

Aber nicht nur im Reiche auch in Preußen sind ans dem
Gebiete der direkten Staatssteuer Reformen nöthig Je mehr
das Reich indirekte Steuern erhebt umso mehr muß die direkte
Steuer ergänzend wirken muß die wohlhabene Klasse durch
dieselbe herangezogen werden Die Klassen die bisher entweder
steuerfrei oder mangelhaft eingeschätzt w ren müssen jetzt
gleichfalls ihr Theil zur Deckung der allgemeinen Bedürfnisse
beitragen Reformen dieser Art gehören zu den schwierigsten
sie sind nie durchzuführen ohne schwerwiegende wirthschaflüche
Interessen zu berühren ohne etliche Personen mehr zu belasten
als es bisher der Fall war

Das deutsche Volk hat überhaupt schon eine historische Ab
neigung gegen finanzielle Opfer für das große Ganze dann
aber bieten auch die zunächst in Frage kommenden noch beson
dere Schwierigkeiten wie die Zucker und die Branntweinsteuer
Diese beiden Erwerbszweige auf den Weltmarkt angewiesenwo sie unter Preisdruck zu leiden haben befinden sich in übler
Lage der Gesetzgeber kann nur mit Vorsicht an sie heragehen
wenn er nicht den nationalen Wohlstand den fiskalischen In
teressen opfern will Erreichen läßt sich hier nur etwas wen
alle Theile mit Aufgabe ihrer Sonderinteressen dem Gemein
wohl zu dienen bereit sind Nur eine nationale Mehrheit kan
aber dies durchführen Indessen wird auch eine solche Mehr
heit schwerlich der Aufgabe genügen können wenn sie nicht
hinter sich die gleiche Mehrheit der Nation weiß die ihr den
Bestand garantirt Deshalb müssen wir alle daraufhin wirken
daß die Momente welche die Mehrheit gebildet haben fort
entwickelt werden Der Zusammenschluß der nationale Par
teien das Cartell hat viel zur Bildung der nationalen Mehr
heit beigetragen Ich bin nicht der Urheber desselben aber ich
habe nach meinen schwchen Kräften zu seinem Zustandekommen
mitgewirkt und glaube ein gutes Werk damit gethan zu haben
Es war ein gewagtes Beginnen Zweifel an dem Erfolge tauch
ten auf aber selten ist ein Unternehmen so vollständig gelun
gen selten dem Appell der Fraktionsvorstände so bereitwillig
von den Wählern Folge geleistet worden Der Grund liegt
darin daß das Cartell kein willkürliches Produkt einer Partei
taktik sondern entstanden ist aus dem gemeinsamen Bewußtsem
der Liebe zu dem gemeinschaftlichen Vat erlande in den 3 Ver
bündeten Parteien Praktischer Erfolg mußte eintreten weil
die Verbindung aus einem natürlichen Boden erwachsen war
Dieser natürliche Boden indessen ist uns dauernd gemeinsam
Eonservative wie Liberale haben jetzt erkannt daß die Harmo
nie ihrer Bestrebungen das Staatsleben erhält daß Freiheit
und Ordnung sich gegenseitig bedingen Die Zeit der poetische
Kämpfe um die Verfassung liegt hinter uns die Verfassung
giebt dem Kaiser was des Kaisers ist dem Volke was des
Volkes ist Eine starke Monarchie besteht wie wir Alle wissen



IM wahren Interesse unseres Volkes die Hohenzollern sind der
Eckstein unserer Macht und Sicherheit Wir sehen also eine
soweitgehende Gemeinschaft in den inneren politischen Fragen
daß wir das Zusammenwirken der nationalen Parteien dauernd
Zu erhalten hoffen dürfen

Auch was an trennenden Fragen aufgeworfen ist wird sich
entweder wohl von selbst beseitigen oder es wird sich eine An
näherung der Gesichtspunkte anbahnen lassen Die kirchliche
Frage steht hier im Vordergrund Der Kulturkampf naht sich
seinem Ende darin besteht wohl kein Zweifel man mag noch
so verschiedener Meinung über den Beginn die Führung und
den Schlußakt desselben sein Sicherlich werden wir auch hier
zu einer gemeinsamen Schlachtlinie der nationalen Parteien
Zommen um aus der Herrenhausvorlage den gefährlichen Punkt
das Hereindrängen der Kirche in die Schule zu entfernen Aber
auch wenn das nicht gelänge so wäre das nur eine Episode
und es würde dieser Fall nicht den Erisapfel unter den natio
nalen Parteien bilden Auch der Antrag Kieitz Rctzow Hammer
stein ist nicht Gemeingut der Konservativen Parteien er wird
sicher im Abgeordnetenhause fallen Es besteht indessen kein
Zweifel daß hier wie in negativer so auch in positiver Be
ziehung die nationalen Parteien einig sind erweiterte Dotation
der evangelischen Kirche durch den Staat muß gesichert werden
Aber auch auf dem Gebiete der Handwerker Frage ist eine An
näherung der Gesichtspunkte zu erhoffen Ueber die Heran
ziehung der Nichtinnungs Handwerker zu den Lasten für ge
meinsam nützliche Institute ist die nationale Presse einig Auch
bezüglich des Befähigungs Nachweises wird eine Einigung an
gestrebt ist sie auch noch nicht erzielt so verdichten sich doch
mehr und mehr die Fäden der Einigung

Also täglich deutlicher zeigt sich daß ein festes Zusammen
gehen der nationalen Parteien als dauerndes Element wohl
möglich ist und darauf müssen wir mit aller Energie hinwirken
Auf den dauernden Zusammenschluß der nationalen Parteien
beruht die Zuklinkt Deutschlands Wenn dazu meine heutigen
Worte mitgewirkt zur Stärkung der Interessen von Kaiser und
Reich ein wenig beigetragen so liegt darin mein schönster Lohn

Reicher Beifall lohnte den Redner dem die Versammlung
ihren Dank durch Erheben von den Plätzen ausdrückte Mit
einem dreimaligen Hoch auf Se Majestät den Kaiser schloß der
Vorsitzende die Versammlung

Gerichtsverhandlungen
Schösfengerichtssitzuna vom 14 April 1887

Wenn der Mersch dem idlen Tränke den man Gerstensa t
benennt hin sich gilbt so iäui die Schranke es entweicht ihm
der Gedanke und er wird manchmal etwas thun was als
Übertretung des Strafgesetzes anzusehen wie es dem swä
tdsol Alb Bangel hier aus Krastsolms Kr Wetzlar gebür
tig jetzt in Schmiedehosen bei Wetzlar am 19 Januar e pas
sirte Allda wandelte der Jüngling in gehobener Stimmung
die schnöde Welt nm sich her vergessend Vsrmittags 11 Uhr
still vor sich hin die Martinsgasse entlang die er seltsamer
Weise für eine große Bedürfnißanstalt angesehen weshalb er
seinen äußeren Menschen in jenen Zustand versetzte von dem
der Dichter so schön wie treffend sagt

Schaudernd sah manch schönes Kind
Die er gab die Blöße

Da aber die Kinder der Schule dies gewahrten liefen sie
dem seltsamen Wanderer nach an dessen Gebahren auch meh
rere Erwachsene Anstoß nahmen bis die Polizei dem Dinge
durch Abführen des Veranlassers ein Ende gemacht Grober
Unfug erheblicher Art Erregung öffentlichen Aergernisses
grobe Verletzung des öffenlichen Anstandes m d der Sitte hatte
sich der dieserhalb Angeklagte zu schulden kommen lassen und
nur seine damalige Angetrunkenheit wurde als Milderunas
grund erachtet wonach die Uebertretnng mit 3V M Geldstrafe
oder 6 T gen Haft geahndet wurde Der Angeklagte war
nicht erschienen da er in den Ferien weilt

Der Gärtnereibesitzer Ferd Reiche hier hatte sein an der
Beesenerstraße belesenes Gartengrundstück nach der sogenann
ten Wolfsschlucht zu mit einer neuen Einfriedigung versehen
ohne hierzu die Genehmigung der Polizeibehörde besessen zu
haben was also eine Uebertretung der Baupolizeiordmmg war
Eine neue bauliche Anlage hergestellt zu haben bestritt der
Angeklagte mit der Erklärung daß er nur eine Ausbesserung
des durch vorübersahrende Wagen beschädigten Lattenzaunes
an seinem Gartengrundstück vorgenommen was er nicht für
konsenspflichtig gehalten Nun ergab sich aber daß statt des
früheren Lattenzaunes eine Bretterverschalung dort hergestellt
worden dergestalt daß zwar die ZauuMchle auf ihren näm
lichen früheren Standort gestellt der dahinter gewesene lebende
Zaun aber weggenommen und statt Latten an die Pfähle
Bretter befestigt sowie die vor dem Zaune befindlich gewesene
Erdböschung theilweis abgestochen und hinter den Brettern
ausgefüllt worden war Die Sachverständigen gaben ihr Gut
achten hiernach dahin ab daß wirklich ein Bauwerk vorliege
welches baupolizeiliche Genehmigung erfordere und es von p
Reiche sogar eine zweifache Contravention begangen insofern
als sowohl Z 1 Abs 9 der Verordnung wie auch Abs 6 des
selben Paragraphen übertreten worden Der Angeklagte gab

noch an betreffende Erlaubniß nachgesucht aber bis jetzt
von der Polizeibehörde keinen Bescheid erhalten zu haben Dies
war war richtig jedoch mit dem Umstände daß bereits im
Dezember die Einfriedigung verändert aber erst 6 Wochen
später fragliches Gesuch eingereicht worden also viel zu spät
Da nun die zweifache Uebertretung als erwiesen zu erachten
wurde die Strafe gelind auf 10 Mark oder 2 Tage Haft fest
gesetzt

Der Buchdruckereib s Paul Schwarz hier war wegen Ueber
tretung des Preßgesetzes angeklagt nach der Beschuldigung
daß er am 21 Februar c dem Tage der Reichstagswahl an
den Plakatsäulen hiesiger Stadt vier Wahlaufrufe habe an
bringen lassen deren Inhalt als Plakate ohne polizeiliche Ge
nehmigung nicht zulässig Uebertretung der ss 9 und 41
des preußischen Preßgeseßes vom 12 Mai 1851 und s 30
des ReichspreßGesetzes v 7 Mai 1874 Jenes Anschlagen be
sagter 4 Plakate 2 seitens der Hall Ztg davon eins mit dem
ein gewisses Aufsehen erregenden Aufruf An die protestan
tischen Wähler eins von der Saa e Ztg und ein grünes der
Sozialdemokraten an besagtem Tage räumte p Schwarz ein
führte jedoch zu seiner Entschuldigung an daß schon vor jenem
Wahltage während der Wahlkampagne ähnliche Plakate mit
Wahlaufrufen auf seine Anweisung angeschlagen worden ohne
daß hierbei eine Polizeiliche Beanstandung stattgefunden Zu
dem Plakatanschlagen sei er durch die Hall Ztg veranlaßt in
dem er mit selbiger ein Abkommen getroffen deren Jnseraten
blatt das zunächst rein geschäftlichen Inhalts gewesen an die
Plakatsäulen anzuschlagen Dies Blatt habe dann in der Wahl
periode auch nach und nach auf die Reichstagswahl bezügliche
Artikel gebracht deren Umfang sich schließlich erweitert und
nun sei er lediglich aus Geschäftsrücksichten auch zum Anschla
gen dieser und der Wahlaufrufe anderer Parteien veranlaßt
wobei ihm jeder politische Hintergedanke fern gelegen Was
ihnl andere Zeitungen an Wahlaufrufen zur Veröffentlichung
überlassen habe er als Geschäftsmann übernommen und geglaubt
sich hierbei auf s 43 der Reichsgewerbeordnung stützen zu kön
nen welcher besage daß Veröffentlichungen von Wahlaufrufen
vom Tage der Wahlbekanntmachung bis zur Beendigung des
Wahlaktes ohne vorherige polizeilichelGenehmigung gestattet sei
Bezüglich des angeführten s 43 der Reichsgewerbeordnung ergab
sich daß derselbe doch etwas anderes als obigen Passus be
sagt und zwar Zur Vertheilung von Stimmzetteln und Druck
sachen zu Wahlzwecken vom Tage der Wahlbekanntmachung
Wahl zu gesetzgebenden Körperschaften bis zur Beendigung
des Wahlaktes ist Polizeiliche Genehmigung nicht erforderlich
wogegen vom Anschlagen von Wahlaufrufen an Plakatsäulen
nichts darin enthalten Die zur Anklage stehende Uebertretung
war hiernach als erwiesen aufzunehmen doch wurde die Strafe
nach Lage der Sache auf das Minimum 3 Mark oder 1 Tag
Haft festgesetzt

SlMdeskMl Halle a S
Meldung vom 16 April

Eheschließungen Der prakt Arzt Dr med Julius Wal
demar Paul Reichelt Hannover und Marie Sophie Katharine
Jentzscb Leipzigerstr 10 Der Maler Carl Wilhelm Ferdi
nand Teller Beesenerstraße 5 und Henriette Friederike Jda
Bönicke ß Breitestraße 17 Der Eisendreher Carl Friedrich
Schnchardt Taubenstraße 15 und Wilhelmine Rosine Emilie
Hädicke gr Rittergasse 4 Der Schlosser Bruno Gentzsch
Martinsgasse 10 und Minna Maax Schimmelstraße S Der
Maler Friedrich Hermann Krause Henriettenstraße 27 und
Louise Amalie Moritz Mansselderstraße 47 Der Arbeiter
Thomas Kampa Schützengasse 5 nnd Hedwia Fischer Langer
straße 7 Der Tischler Fri ch Ernst Werchan großer
Berlin 8 und Friederike Wilhelmine Schubert Königsplatz 4

Der Klempner Rudolf König und Anna Cäcilie Leopold
Parkstraße 16 Der Schlosser Wilhelm Georg Zand l gr
Wallstraße 34 und Therese Henriette Jda Zabel Steg 1
Der Former Otto August Heinrich Brandenberger Zenker
gasse 12 und Friederike Auguste Bertha Knoche Kuttelhof 2

Der Mcker Friedrich Wilhelm Theodor Röbsch Delitzsch
und Auguste Emma Roßberger Steinweg 36 Der Hand
arbeiter Friedrich Carl R ehl Wnchererstraße 19a und Louise
Marie Finger Giebichenstein Der Krankenkontroleur Carl
Eduard Weiser Mühlgraben 2 und Marie Friederike Auguste
Menzel Lettin Der Kaufmann Max Richard Oskar Wacker
mann und Agnes Friederike Beryhold Meckelstraße 2
Der Schlosser Woldemar Rempt und Anna Josephe Maria
Weber Heinrichstraße 2 Der Maurer Ernst Franz Olto
Hartmann gr Schloßgasse 6 und Louise Albrecht Karlstr 25

Der Arbeiter Albert Emanuel Carl Voigt Brunoswarte 9
und Auguste Hermine Schöbel Rannischestraße 9

Ausgeboten Der Töpfer Johann Gottlieb Hippert und
Marie Elise Minna Lehmann gr Rittergasse 2

Gebore Dem Tachd ckermeister Josef Hamann Lauren
tiusstratze 15 ein S Panl Richard Dem Gerichtsvollzieher
Jacob Hirsch Brüderstr 15 eine T Emma Dem Schnh
machermeister Heinrich Seiffert gr Ulrichstraße 49 ein S
Jobannes Heinrich Dem Kaufmann Carl Schröder gr

Wallstraße 1 eine T Jda Elsa Anna Dem verstärk
Zeichenlehrer Wilhelm L hermet Wuchererstraße 19 ein S
Hermann Carl Rudolf Oskar Dem Barbier Otto Merz
Laureutiusstraße 5 eine T Friederike Anna Elsbeth Dem
Maurer Gustav Rosche Rannischestraße 6 eine T Bertha
Lina Elfe Dem Handarbeiter August Richter Wucherer
straße 16 ein S Albert August Alfred Dem Bahnarbeiter
Reinhardt Rudolph Ludwigstraße 16 eine T Clara Frieda

Dem verst Steinmetz Carl Ulrich Freudenplan 5 ein S
Albert Carl Dem Stellmacher August Gebhardt kl Ritter
gasse 1 ein S Friedrich Max Dem Arbeiter Friedrich
Jung Friedrichstraße 24 ein S Ferdinand Friedrich
2 unehel S u 2 ukehel T

Gestorben Des Schlosser Carl Rulf S Franz Paul
10 M 3 Tg alter Markt 2 Der Pastor sinsr Hermann
Theodor Fleischer 77 I 6 M 4 Tg Wettinerstr 36 Des
Schuhmacher Franz Röber T Franziska Antonie 10 M 15
Tg an der Halle 15 Des Handarbeiter Anton Marx T
Anna Jda 1 I 5 M 11 Tg Linvenstraße Ib

Berichtigung vom 14 d Mts Die Wittwe Amalie
Christiane Stolze geb Böhme 74 I 3 M 13 Tg große
Rittergasse 3

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an Alters
schwäche 3 Diphtheritis 4 Lungenentzündung 4 Lungen
Brustfell Tuberkulose 1 Bauchfellentzündung I Lungenlust
geschwulst 1 Braune 1 Leberkrebs 1 Krämpfen 1 Lungen
ödem 1 Abzehrung 1 Rückenmarksleiden 1 Blasenkstarrh I
Thyvus 1 Croup 1 Stimmritzenkrampf 1 In Summa 24

Darunter befinden sich 5 in hiesigen Krankenhäusern ver
storbene Ortsfremde

Provinz und Nachbarstaaten
Auszeichnung Se Majestät der König haben Allergnä

digst geruht dem evang Pfarrer und Anstaltsvorsteher Kobelt
zu Neinstedt im Kreise Aschersleben den Rothen Adler Orden
vierter Klasse und dem Drechslermeister Wilhelm Sperling zu
Abbenrode im Kreise Halberstadt das allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen

In die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen der Ge
richts Assessor Krumbhaar bei dem Amtsgericht in Schönebeck
gestorben daselbst der Rechtsanwalt Hoelzke

20,000 Mark für eine Kochschule In seiner letzten
Sitzung wurden dem Internationalen Kochkunstverein in Leip
zig vom Cassirer der Ende Februar er hier stattgefundenen
Ausstellung für Volksernährung und Kochkunst Herrn Rentier
Fister zwanzig Tausend Mark zur Begründung und Unter
haltung einer Kochschule in Leipzig überwiesen Damit hat der
größere Theil des Reinertrages obengenannter Ausstellung
seine Verwendung gesunden und es ist der finanzielle Unter
grund sür eine Fachschule geschaffen worden die aus aller Her
ren Ländern besucht werden dürfte

Handel und Verkehr
Berlin 16 April In der heute jstattgehabten General

versammlung der Aktionäre der Nstionalbank für Deutschland
waren 17 Aktionäre mit 33,163 Aktien anwesend welche 3303
St vertraten Der Geschäftsbericht die Bilanz und das Ge
winn und Verlust Kvnto wurden vorgelegt die Anträge der
Verwaltungsorgane über die Behandlung des Reingewin
nes und der Reserven so wie sie gestellt waren ebenso die Ver
keilung einer Dividende von 2 Prozent einstimmig ohne Dis

kussion angenommen und dem Aufsichtsrath und der Direktion
einstimmig Decharge ertheilt Ferner wurde die beantragte
Reduktion des Grundkapitals um event 3 Millionen M durch
Nückkouf genehmigt und ebenso die Aenderung des Z 11 des
Atatuts Awonach in Zukuuft auch zwei Prokuristen für die
Gesellschaft gültig zeichnen sollen Genehmigt wnrde ferner
ue nachträgliche Einzahlung der ehemals ausgeschriebenen 10
Prozent auf die noch restirenden 26 Stück Aktien Endlich
wurde die Wiederwahl der ausscheidenden Mitglieder des Aus
sichlsrathes Generaldirektor der Oesterreichischen Länderbank
Regierungsrath von Haha Generalkonsul von Lindheim beide
m Wien und Bankier Markus Kappel in Berlin einstimmig

beschlossen

Die unter Vorsitz des Herrn Rittergutsbesitzer Antsn
Schmidt von hier im Hotel Stadt Hamburg abgehaltene
Heneralversammlnng der Braunkohlengrube und Dampsziegslei
Auguste bei Bitterfeld beschloß die Vertheilung einer Dwi
d mde von 10 pEt Das ausscheidende AusstchtsrathsMitgliLV
wählte man wieder Aus dem mündlich erstatteten Geschäfts
bericht ist zu entnehmen daß der erzielte Reingewinn mcl
MSI,11 M Uebertrag aus dem Extra Reservzssnd 48301M
Mark betragi wovon 44800 M für die Dividende 1217 50 W
f r den Reservefond 1330,50 M für Tantiemen und 950 M
sür Extra Reservefond verwendet werden

Telegraphische Nachrichten
München 58 April Jnstizminister Fänstle ist am

Herzschlag gestorben

öS 2UUEmpfehle einem geehrten Publikum

MWTSW FMMSMMLASM
im Abonnement 75 Psg

sowie Ä Is rtv zu ieder Tageszeit in ganzen und halben Portionen
Gleichzeitig empfehle meinen großen und kleinen Saal zur Abhaltung von

Bällen Kränzchen Hochzeiten e Große und kleine Wereinszimmer och
einige Tage frei Sonntags ganz an Wochentagen für
die Nachmittage frei

Geschätzten Aufträgen entgegensehend zeichnet sich

Hochachtungsvoll

Allgemeiner Halle scher Beamten Sterbekassen Verein
Die diesjährige ordentliche General Versammlung findet am Mittwoch den 20
April Abends 8 Uhr in der Tulpe statt wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden

Ta gesordnung
1 Geschäftsbericht und Rechnungslegung pro 1886
2 Decharge
3 Beschlußfassung über Verwendung des Ueberschusses

4 Wahlen
Halle a/S im April 1887

Der Vorstand

von Moers Steger Altwasser
Z M 1 Oktober

sind in unseren Hause Brüderstratze 1V
die von Herrn AovkZssZs gegenwärtig
benutzten Wohmmgs Comtoir und
Taden Mäu littchkeiten zu vermiethe

Sä Wjch Thnringische
Aktiengese schaft für Brannkohlen

Serwerthung

cht d r Mark Ztnlurt
Gicht und Rheumatismus
Leidenden sei hiermit der echte

55

Pain EXpeller
mit Anker als sehr wirksame
Hausmittel empfohlen Pr l M

1Uorriithig w den mM n Apottzetun l

Die Volks ke
befindet sich Brunoswarte LG D v
Lösen von Marken für den i genden Tax
st uicht mehr erforderlich da m e ausreichend
Portionenzahl stets vorräthig s in wird

Anweisungen auf gan Z Portion
s 25 Pfg auf halbe ä 13 P g welche ar
beliebigen Tagen verwendet w den können
sind nur bei Herrn Louis Enchs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verlobung ihrer äwsen Tochter
Margarete mit dem Kau mann Herrn

i in Wien beehren s Z anzuzeigen

HVilj ti d FrauHalle a S im April 1887

Verlobte

Für die uns bei dem gräbniß
unseres theuren Entschlacken des
Fabrikanten

so zahlreich zu Theil g r ordenen
Beweise von Liebe und Fr ndschast
aus Nah und Fern sagen wir hier
durch von ganzem Herze t unseren
besten Dank

Halle den 17 April 1 7
vie llivtsr j öhvvM

MI

Statt besonderer Meldung
Unsere liebe treue Schwester

4mil kitülill INselier
folgte ihrem heute früh um 4 Uhr verstor
benen Bruder Hermann im angetretenen
74 Lebensjahre heute Nachmittag 2 Uhr
im Tode nach was tiefbetrübt anzeigen

Halle den 16 April 1887
die trauernden Schwestern

und
Das Begräbniß findet ebenfalls Dienstag

den 19 d Mts Nachmittags 4 Uhr
nicht Uhr statt

MmNen Nachrichten
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrk
gratis Aufnahme

Verlobt Herr O Weyhmann mit Fräulein
Elsbeth Gotter Mühle Marklenberg Leipzig
Herr Friedrich Ranz mit Bertha Böhme geborn
Külbel Herr cand theol u phil I Kahan mit
Fräul Henriette Schachen Leipzig Herr Kgl
Post AMent O Weih mit Frl Agnes Wolter
Magdeburg Herr Leopold Arndt mit Fräulein

Alice Sonnemann Quedlinburg Zittau
Verehelicht Herr Max Kirsten mit Frl

Aug Steinbach Reudnitz Herr Georg Niebler
mit Fräulein Lina Ackermann Pp yreuth Leivzia
Herr H Bnrkhardt mit Fräu Therese Kahle
Netzschkau Leipzig Herr Wi Baden KV

Fräul Olga Mättig Leipzig UTE s Schi x
mit Frl Marianne Amende T FcbWÄ Ln
Herm Schroeder mit Frl Jda He
Magdeburg

Geboren Ein Solm Her Wnizl KrM
Bauinip C Gamper Göttingi U Hsxx LehM
Halbauer Herrn R Worms Leipzig Herm
A Hüttig Mehderitzsch bei Torgau Eine
Tochter Herrn B W Bibrack Leipzig



GSSSGG GGGG

Sebrltckvr Svdulti Halle a S Mail 1881

SpovialabUMiwK Mr Sotckoavaaroll
UM K MM KGAMGN MWWZ OW I WA GZ

in VVZKKSM M Ä H aK sz empfehlen einer gütigen Berücksichtigung
Wir legen großen Werth auf SZ lsLKtvu und x z vZ t,v lA Z s jt WvWtt und sind durch unsere grossen Abschlüsse

mit etften Fabrikanten in der Lage sehr billige Preise stellen zu können WUlVkVBZ MSZRMABZAG MM G ßöOMGGNOMGM H GZAGM WZGW GW M

GGV GESD0G GS SaSS S TS SS SSaß S S SWohnung ZOO ASS Mk sofort
gesucht Off in der Expcd d Bl erb

18

VeiedMlMl
in größter Auswahl

KWZ M r G WeZz s
in neuesten Mustern empfiehlt billigst

ZMSt UAr UZ Mll z
Z Waagegsbäude

UM NsNMskZ ZKijnkünAtr
ZTWÜS A K BVÄderftraßs Z

empfiehlt sich zur

MeMmZ kimMicksr Wws mä liebiM
nach den neuesten Methoden sowie zu Zahuoperationen Plombieren und Meini
e en der Zähne e Nicht passende Gebisse werden genau passend umgearbeitet sowie

auch Reparaturen jeder Art ausgeführt

SZTNiWNHULtt
für Glas Porzellan Stein e empfiehlt

M

G WAMVN
von 30 45 H pro Pfund

NkNSZ WLU EI llWMMrt MM
M Sophienstra e 5Z8nicht m hr gr Sternstraße 3

Nsns gebrauchte Möbel aller Art
verk b llig Brnnoswate

Möbel
Sophas Schreib u Kleidersekretäre Ver

tikows Kommoden Schränke Bettstellen u
Matratzen Tische Stühle Spiegel c ganze
Ausstattungen in Birke Nußbaum und Ma
hagoni verkauft zn sehr billigen Preisen

7 Gr Wmwslr 7
Zwei schöne Pountz Füchse sind mit

oder ohne elegantem Wagen und Geschirr
eomplet zum Abfahren billig zu verkaufen

Zeitz F Musikdirektor
kMiliek Lspiia

jeder Höhe
H auf hiesige Stadtarundftücke

p Sts z tze k ihen

ll MtM M
kaust W WZ gr Steinftr 12

Tüchtige Malergehülfeu gesucht
M ZSK sZTi WWA i

Mansfelderftratze LI
Einen Tischlerlehxling nimmt noch an

Z I GNAssivir z Tischlermeister

MWWMMNMNMNNWMWNMMWMWWM

A FZ OKSN Mtt s s
LZ Wuguftaftrafte IS T Etage

offerireK als GTleg enheits Zaus
L kliNlsistvi mit gezwirnter Kette unübertrefflich in Haltbarkeit per Stück

50 Verl Ellen 33 /z Meter
Große Auswahl in reizende Muster per Met GO

und 8Ä
WetMsZiiiA in farbig altdeutsche Muster per Meter FI

in weiß neueste Dessins
hm Fehler nur mit ungleichen Kanten per

A Dutzend S,SV und SVersandt nach Auswärts kostenfrei ohne Machnahme

SKBGBZlAttG S OM MAA
Sonnabend den 16 April eröffnete ich in meinem neuen Hause Steinweg K7k

gegenüber der Auaenheilanstalt ein

Malrrml u VirlMlim GeschM
verbunden mit n AIch bitte meine werthen Kunden das mir in meinem alten Hause Kuttelhof 4 in so

reichlichem Maaße geschenkte Vertrauen auch hierher übertragen zu wollen Es wird
mein Bestreben sein nur für beste und reellste Waare zu sorgen auch stets die solidesten

Preise zu führen AchtungsvollGHZ5MW MGÄGZ 9 Steinweg 27k

Auffsrdtrung
einen verloren gegangenen Wexsicheruugsscheiu betreffend

Da nach einer Anzeige des Herrn Wi inHalle a S der auf dessen Leben von der Lebens Versicherungsbank für Deutschland
zu Gotha unter No 69599 über 2000 Thaler am 9 Mai 1854 ausgestellte Versiche
rungsschein vor einiger Zeit abhanden gekommen ist so wird der etwaige Inhaber jenes
Scheines sowie jeder welcher Ansprüche auf denselben erheben zu können glaubt hierdurch
aufgefordert sich unverzüglich und spätestens bis zum

6 Juni L88
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden widrigenfalls die Gültig
keit jenes Scheines anfgehoben werden wird

Halle a S den 15 April 1887
Die Agentur der Lebensversichernngsbauk für Dentschland zu Gotha

Mädchen zur Aufwartung gesucht
Wbrechtstratze BS im L

Ein Hausknecht gesucht
Kntschgasse K

Ztwgs Mädchen welche Weiß u
Maschineunähen gründlich erlernen
wollen können sich meiden

W NÄZisi Breiteftrasze KZ TM
Ein gelernter Gärtner wünscht Gar

tenarbeiten zu übernehmen Gest Off
bitte niederzul Fritz Renterstraße 5 H, I

Anständiges Mädchen sucht anst
Dienst gr Wallstratze WM

In unserem Hauie

BrNerstrshe 16
ist die herrschastl eingerichtete Etage ober
halb der Geschäftsräume zum I Oktober zu
vcrmiethen Näheres im Comptoir zu er
fragen

Sächsisch Thüringische
Aktiengesellschaft für Brannkohleu

Bsewerthung

Dienstag den S April 188
Kr NmtIenMeII l x vos iieseiiKiKirten KitMÄer

Zum Schluß der Vorstellung

LiH88ki kmsrUMi8eksr kmgksmzzf
wobei alle Griffe er aubt sind vom Kopf bis zum Fusz Der Mngkampf

dauert so lange bis einer füllt

mischrn Herrn MW und
Herm SÄsWette gegenfeitig 2VO Mark

Alles Uebrige wie bekannt Die Direktion

Leipzigerstr ist eine srenndl Woh
nung zu vermiethen Preis 500

krovisvmcker

Magdebusgerstratze Halle

Zs MSÄtSr
In diesem Genre größtes und elegan

testes Continental Etablissement circa z
2000 Personen sassend

Heute sowie täglich Vorstellung
Dienstag den IN April 1887
kk i MW VMMT

Znm ersten Male
Größte Sensations Novität

Der rWselhafte Flug
des Dir M

iwer die Zuschauer
Das geheimnißvolle Ca

binet des Grasen von Monte Christo

7 KUlVs 7
die reizende elcktr lebende Büste

Sylvia muß man sehen um sich einen
Begriff idavon zu machen Auftreten
desTranssormatorUk ur I 1i r ni

WZ
lebensgroße künstlich belebte und

sprechende Menschen
Hierbei Auftreten des Königs aller Ventri ß

loquiften Nsü

oder die koloffalen 10sachen

ki Ms UMerkWtsMil
Zum Schluß

WXGZNAO
Große phant Feerie mit prachtvoller

Ausstattung Eisregen
MlWMZUZ
feenhaft lebende Bilder vom

Damenpersonal
Mnsaiig 8 Uhr Kassenöffnung 7 Uhr

Billets zu ermäßigten Preisen bei
Herreu Steinbrecher Jasper
Markt und Geiststraße Loge 2 Mark
50 Pfg Parqnet 1 Mk 75 Psg 1
jRang 1 Mk 2 Rang 70 Psg Gal
lerie 40 Pfg Mittwoch Nachmit
tag Ansang 4 Uhr Ki

zwil ii MZi Whalbe Preise

I ovWWllüalsr Z iZ KZ Usrss
Morgen Dienstag in der Tulpe

Herrschaftliche Veletage
7 heizbare Zimmer nebst allem Zubehör
Badestnbe ui der Etage event Gartenbe
MtzMg zum 1 Oktober event 1 Juli zu

L crer n Schillexstr Ecke

Lins Zrösssrs altsr Zodülsr nuä V sreiiror äö8 am 1 xril iu äell
Rullsstanä AstrstsnsQ

srra rots sor Ms
dat sied vsrsilljAt ikrsr IloLdaodtunA I Är kdg rl sit ur ä VörsIirunA äureli sius WZ z
irrsssWS I sisr sin Asbsn Iw äsrselbsn korcisrt Hntsr isiod
QSw alls äisjölliAsri vslolrs an äisssr Iöior tdsÜQöllwSQ vollsn snk illöAliodLt kg lä
spätestens bis 20 pril wittslst L orrssponäsQi2l a,rts M äsnssIliöQ ilrrs Dlitsollsi

ärmA dölcMllt 2 n AödöQ ro rauim K M ZSZ SÄ Zv ZZZ
k4 ii LAs ez zsns UsUo 2 Illlr 6as Osäsvlc 2,50 ksnäs
7 Illrr vZ sZiwZAMiiA I ä vomitösrok Dr O

WWW

MrIchü I2
NS S uZ Parkstraße 1

RGZts MTM Mubsr
früher 1

Spiegelgaffe 1O
Heute Abend

Thüringer Klöse S
Sauerbraten

Mittagstisch im Abonnement 8V Pfg
Morgens n Abends

M kK SWO s
Dienstag den 19 April

im Neuen Theater
Anfang 8 Uhr

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand

Der Aiekv Z ster war in Halls

ÄÄeNEU W b A ZKüsSülttÄi SS KWtz ÄS VchdstÄr M W SMMHÄiM MMZzM Ls MMZU 5 A q 6 Äb S GW
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